
202 Mitteleuropa.
h. 5 Einwohner.

a) Abkunft: Die Mehrzahl sind Polen, slavischen Stam¬
mes; sehr zahlreich sind aber auch Deutsche, Russen, Tata¬
ren und^Juden, letztere 230.000 Köpfe stark.

1&amp;gt;) Sprache: Am weitesten verbreitet ist die polnische
Sprache, unter allen slavischen Sprachen die schönste und ausge¬
bildetste. Auch erklingt in den höhern Standen die französische,
die deutsche und die lateinische Zunge.

c) Religion: Die meisten Bekenner zahlt die römisch-
katholische Kirche, an deren Spitze 9 Bischöfe stehen. Die
andern Konfessionen, Protestanten, Juden, Griechen und
selbst Muhamedaner haben freie und öffentliche Religions¬
übung.

§. 6. Verfassung und E i u t h e i l u n g.

Polen ist ein erbliches, und durch Reichsstande einge¬
schränktes Königreich, das dem Kaiser von Rußland unter¬
worfen ist. Die Stelle des Königs vertritt ein Statthalter, jetzt
der Großfürst C o n st a n t i n.

Die höchste Verwaltungsbehörde ist der S L a a t s r a t h.
DaS Reich ist in 8 Woiwodschaften eingetheilt, welche

heißen:
1. Masovicn, Hauptst. Warschau, 5. Lublin, Hauptst. Lublin,
2. Kalisch, » Kali sch, 6. Podlachien, " Siedler.
5. Krakau, » Kiclcc, 7. Plock, » Plock,
4. Saudomir, " Radom, 8. Augustow » Suwalki.

§.7. Ortsbeschreibung,
i) In der Woiwodschaft Masovicn:

Warschau, am linken Ufer der Weichsel, und fast in Mitte
von Polen, große und zum Theil wohlgebaute Hauptstadt des
Königreiches und Sitz des Statthalters, mit 150.000 E., wor¬
unter über 30.000 Juden und 6000 Protestanten, herrlichen Pal¬
lasten, einer Universität, schönen Kasernen, zahlreichen
Fabriken, zwei großen Messen, und bedeutendem Handel.
Jenseits der Weichsel liegt die Vorstadt Praga, durch eine
Schiffbrücke mit Warschau verbunden. (Suwarows gräßliches
Gemetzel am 4. Novbr. 1794 und tumultuarische Auftritte
am 29. und 50. Novbr. 1850.)

Modlin, am Einflüsse des Bug in die Weichsel, neu angelegte Fe¬
stung mit großen Kasernen, Zeughäusern und Magazinen.

Lowitsch, unweit der Bzura, südwcstl. von Warschau, hübsche
Stadt mit einem Gvmuasium, Sch ullehc erseminar und blü¬
hender Linnenwe b crei.

2) In der Woiwodschaft Kalisch:
Ka lisch, an der Prosna, unfern der preußischen Grenze, wohl¬

gebaute Hauptstadt und nach Warschau die wichtigste
Stadt in Polen, mit 7500 E., einem Gymnasium, einer
Kadettenschule und starker Tuchweberei und Gerberei.

Alt- und N c u - C z c n sto ch a u, südwärts von Kalisch , an der
Warthe, daS erste ein Städtchen, das andere ein stark befestigtes Älo-


